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Weiterbildungsveranstaltung

Veranstaltung «Umsetzung BLG: Einführung in die ICF-orientierte Bedarfsermittlung IHP» von SOCIALBERN, 

30.11.2023

Michael von der Decken / GSI



1. Wie ist der individuelle Hilfeplan konzipiert?

2. Welche Referenz – und Hilfsmittelfunktion hat die ICF im 

Kontext der Bedarfsermittlung?

3. Auf welchem Verständnis von Teilhabe gründet sich die Planung 

von Teilhabeleistungen?

4. Wie wird der Einbezug von Menschen mit Behinderungen 

sichergestellt?
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Fachliche Einführung zu ICF/IHP



1. Wie ist der individuelle Hilfeplan konzipiert?
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B Zukunftsbogen AssistMe
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Gegenwartsbogen
5



Lebensbereich Wohnen
6



2. Referenz- und Hilfsmittelfunktion der ICF 
7

Verständnis von Behinderung

Art. 1 UN-BRK

Zu den Menschen mit Behinderungen zählen Menschen, 

die langfristige körperliche, seelische, geistige oder 

Sinnesbeeinträchtigungen haben, welche sie in 

Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren an der 

vollen, wirksamen und gleichberechtigten Teilhabe an der 

Gesellschaft hindern können. 



Referenz- und Hilfsmittelfunktion der ICF 
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2. Referenz- und Hilfsmittelfunktion der ICF 



3. Auf welchem Verständnis von Bedarf gründet sich die Planung von 

personalen Leistungen?
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Die Bedarfsermittlung hat zum Ziel, den Bedarf des Menschen mit 

Behinderungen ausgehend von seinen Lebensvorstellungen und 

Wünschen (Leitziele), konsensorientiert über Handlungsziele 

abzubilden. Dieser Bedarf ist die Grundlage, um personale 

Leistungen fachlich und personenzentriert zu begründen.
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3. Auf welchem Verständnis von Bedarf gründet sich die Planung von 

personalen Leistungen?



4. Einbezug von Menschen mit Behinderungen
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❖ Partizipation und Personenzentrierung

❖ Vorliegen von Vorbereitungsmaterialien in 

einfacher und leichter Sprache

❖ Teilnahme am Bedarfsermittlungsgespräch

❖ Möglichkeit, die Ergebnisse des Bogens im 

AssistMe zu kommentieren
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